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Vortrag in Wil am 17. August: EDU-Ausflug nach Altstätten mit Stadt-
führung und Mittagessen in Oberriet am 
19. August

Lisa Leisi, Präsidentin EDU Kanton St. Gallen

Rückblick auf vergangene Anlässe

Die EDU und die Organisation Aletheia hatten gemeinsam 
Prof. Dr. Stefan Hockertz eingeladen zum Fachvortrag: 
die Psyche, das Nerven- und das Immunsystem. 
Zuerst erklärte der Referent die Begriffe PNI = Psycho-, 
Neuro-, Immunologie und IHHT = Intervall-Hypoxie-Hy-
peroxie Training. Dr. Hockertz, der sich in Biologie, Im-
munologie, Toxikologie, Pharmakologie und Medizin aus-
kennt, bezeugte, dass Vergebung als Weg aus der Krise frei 
mache. Akuter Stress sei gesund! Hingegen bringe chroni-
scher Stress Müdigkeit, Schlafstörung, Depression und 
mache anfällig für Infekte. Alles hänge zusammen. Das 
IHHT-Training könne dabei eine Hilfe sein. Er ging auf die 
mRNA-Impfung ein und stufte die Spikeproteine als ge-
fährlich ein, weil man nicht wisse, wie viel davon im Kör-
per produziert werde, wie lange sie verbleiben und was sie 
alles anrichten von verschiedenen Nebenwirkungen bis 
hin zu Todesfällen.
Nach der Pause konnten Fragen gestellt werden, die der 
Referent jeweils sehr ausführlich beantwortete. Sein An-
liegen ist, dass wir uns nicht abgrenzend und verurteilend 
äussern, sondern für die Mitmenschen da sind, zuhören, 
helfen, gerade für diejenigen, die an Folgen von Covid-Er-
krankung oder «-Impfung» leiden. •

Wir genossen bei schönstem Wetter eine Altstadtführung 
im sehenswerten Altstätten. Erstaunlich, was für ein 
wichtiger Verkehrsknotenpunkt diese Stadt einmal war. 
Auch verheerende Brände musste sie bewältigen und 
doch sind noch manche markante Häuser erhalten ge-
blieben. Im feinen Restaurant Adler in Oberriet genossen 
wir danach ein reichhaltiges Mittagessen. Albert Kölbl 
gehört einmal mehr ein grosses Dankeschön für die  
perfekte Organisation! •
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Rückblick auf vergangene Anlässe

Präsentation der EDU an der HSG am  
30. August:

Am 25. August in Wattwil und am 15. Sep-
tember in Sevelen sprach Giuseppe Gracia 
auf Einladung der EDU Kanton St. Gallen 
zum Thema «Christentum, Freiheit und 
westliche Zivilisation»; eine kurze Zusam-
menfassung:

Discuss it organisierte für 300 Kantonsschul- und Berufs-
schüler und -schülerinnen an einem ganzen Tag Podien 
und einen Parcours zum Besuch der Parteien-Vertreter an 
ihren Ständen. Dabei galt es in Gruppen zu verschiedenen 
Themen die Meinungen abzuholen und am Schluss abzu-
stimmen, welcher Partei man die Stimme geben würde. 
Besonders am Morgen waren wir froh, dass wir zu viert 
auf die Fragen eingehen konnten. 

Unser Spitzenkandidat, Heinz Herzog, konnte sich zudem 
an einem Podium mit einem SP-Vertreter zu Klimafragen 
äussern. Die Nationalratskandidaten Heinz Herzog, Samu-
el Dorrer, Ruth Küstner und Lisa Leisi stellten sich mit viel 
Motivation und Freude den Fragen. Es war zudem interes-
sant, wie wir uns ergänzten und aus verschiedenen Blick-
winkeln argumentierten. Die Themen waren unter ande-
rem die Steuerbelastung und deren Verwendung, die 
Migrations-, die Familien-, Klima- und Gleichstellungs- 
politik. •

Lange bildete in Europa die Trennung von Macht und Mo-
ral eine verlässliche Grundlage. Unterdessen kam es zu ei-
nem Systemwechsel: Ideologien und Politik traten in Kon-
kurrenz zur Vernunft, Aufklärung und Wissenschaft. 
Umweltökologie ohne Humanökologie sowie ein Posthu-
manismus machten sich breit. Macht und Moral verbinden 
sich und führen weg vom Rechtsstaat als Rechtsgemein-
schaft hin zu einer Werte- und Gesinnungsgemeinschaft. 
Dabei orientiert sich die Kritik nicht an Vergleichen mit 
anderen Ländern und Kulturen, sondern an utopischen 
Idealen, die es anzustreben gilt. Auch die Journalisten 
wollen immer mehr verändern statt beschreiben und da-
bei betreiben sie eine Volkskritik statt einer Machtkritik. 
Der Mensch wird nicht mehr als Gottes Ebenbild sondern 
als Produkt gesehen. Ohne Christentum gibt es keine Men-
schenrechte und Demokratien. 

Gesellschaftliche Kälte nimmt zu. Sogenannt unbarmher-
zige «Gute» dürfen die «Bösen» hassen. Es finden Entgren-
zungen statt ohne Gott. Hate Speech und Antidiskriminie-
rungsgesetze werden missbraucht zur Spaltung und für 
Denkverbote. Religionsfreiheit und Meinungsfreiheit müs-
sen verteidigt und wo nötig zurückerobert werden. Ganz 
wichtig ist auch, den Wert der Familien hochzuhalten und 
selber entsprechend vorzuleben. 

Giuseppe Gracia lieferte in seinem kompakten Impulsrefe-
rat diverse Anknüpfungspunkte für den nachfolgenden 
Austausch. Seine Ausführungen passten auch bestens zu 
den Schwerpunkten der sich zu Beginn des Abends vorge-
stellten Nationalratskandidaten und den Positionen der 
EDU auf unserem Wahlflyer. •

Rückblick auf die Nationalratswahlen

Unser Einsatz hat sich gelohnt! Trotz einer höheren Wahlbeteiligung konnten wir unseren  
Wähleranteil um 0,2 Prozent auf 1,1 Prozent steigern (2019: 14'768 und 2023: 19'883 Parteistim-
men). All unseren Unterstützern und Wählern danken wir von ganzem Herzen! Die Stimmen 
sind der SVP zugutegekommen. Wir bleiben der Schweiz und der Wahrheit verpflichtet …
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Kinder partizipieren lassen – leichter 
gesagt als getan

Ruth Küstner, Flawil

Schulische Integration hat Grenzen
Integration ist nicht für alle Kinder immer das Bes-
te. Zum Teil werden wieder Kleinklassen einge-
führt, weil eine Integration die Klassen und Lehr-
personen überfordern.

Dr. Katrin Lengnick, Neuropädiatrie, Schmerzthe-
rapeutin führte aus ihrer Sicht anhand eines ein-
drücklichen Beispiels einer jungen Patientin ins 
Thema ein: Partizipation ist eine Herausforderung 
für Kinderärzte.
Ihre Schlussfolgerung: «Das Kind über eine Thera-
pie entscheiden zu lassen, ist eine totale Überforde-
rung, weil ihm das Wissen und die Erfahrung fehlt. 
Bei der Medikamenteneinnahme kann es hingegen 
entscheiden, ob es lieber Sirup, eine Pille oder Kü-
geli im Joghurt will.
Besteht eine Beziehung, kann man auch mal provo-
zieren. „Du kannst es ohne Krücken wagen oder es 
bleibt wie es ist!“ dann entscheidet das Kind.
 
1. Teil: Dr. Phil. Heidi Simoni, Psychologin, Psy-
chotherapeutin Leiterin „Marie Meierhofer-Insti-
tut für das Kind“ Familien-Erziehung-Bildung: 
Partizipation ist Beteiligungsrecht
Was hält Menschen in schwierigen Situationen  
gesund? 
Resilienz ist nicht angeboren! Sie ist ein Anpas-
sungs- und Entwicklungsprozess.
Wichtig ist ein kontinuierliches, aufmerksames  
Gegenüber zu haben.
Kinder wollen Teil einer Gesellschaft oder eines 
Prozesses sein und sich einbringen können, mitge-
stalten, Ideen entwickeln. Sie wollen informiert 
sein, sich orientieren können und passende Aufga-
ben übernehmen.
Sie können angemessen Verantwortung tragen, 
wenn sie nicht überfordert werden. Wir dürfen ih-
nen etwas zutrauen!
Wichtig ist, dass die Bezugsperson vertraut,  
verlässlich, verfügbar und liebevoll ist.  

Partizipation ist ein Persönlichkeitsrecht 
zum Schutz und zur Förderung. 
Dazu gehören Schutz, Sicherheit, körperliche und emotio-
nale Fürsorge bis hin zu Kompetenzerweiterung, Autono-
mie, Eigenständigkeit, Selbstschutz, Abwehrreaktionen 
und Verantwortung. 

2. Teil: Prof. Dr. Phil. Miriam Leuchter, Kindergärtnerin, 
aus Luzern, ging nach Schweden, PH, studierte für Frühe 
naturwissenschaftliche Bildung Uni Münster. Sie hat das 
Buch «Kinder erkunden die Welt» geschrieben.

Sie beobachtet, dass viele Eltern die Selbstregulation des 
Babys stören. Das A und O sei, den aktuellen Entwick-
lungsstand zu beobachten und entsprechend nächste Ziele 
zu setzen wie: Mit 1,5 Jahren kann das Kleinkind kaum 
laufen. Das Ziel ist Fahrrad fahren. Es braucht dazu ein 
Laufrad mit Hilfsrädern.
Das Ziel erreicht man, wenn man versteht, was das Kind 
braucht und es dann fördert, indem man nach dem Tempo 
des Kindes unterstützt. 
Anhand von Videoaufnahmen im spielerischen Umgang 
mit Eiswürfeln, Wasser und Sand zeigte Leuchter ein-
drücklich, wie man Kinder bewusst zu Erfahrungen hin-
führen und fördern kann.
Solche Vorträge sind sowohl für Fachpersonen als auch für 
Eltern und Grosseltern immer wieder interessant, lehrreich 
und anregend für den eigenen Umgang mit Kindern. •

Der Verein Ostschweizer Kinderärzte & Ostschweizer Kinderspital führte am 20.9.2023 
einen weiteren öffentlichen und sehr interessanten Vortragsabend zum Themenkreis 
Pädiatrie Schule & Gesellschaft durch. Hiermit erfolgt ein kleiner Einblick.
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EDU Kreispartei Wil 
Mitgliederversammlung am Samstag 04. November 2023, 9.30 Uhr, 
Restaurant 5egg, Bahnhofstr. 33, 9230 Flawil. Anschliessend Wei-
tergabe von Erfahrungen, die unsere EDU-Nationalratskandidaten 
und Helfer gemacht haben. Es besteht danach die Möglichkeit, auf 
eigene Kosten zusammen zu Mittag zu essen.

EDU Toggenburg 
Mitgliederversammlung am Samstag, 11. November 2023, 9.30 Uhr, 
Restaurant Rössli, Landstrasse 20, 9615 Dietfurt. Anschliessend um 
11 Uhr stellt Patrick Jetzer die Bewegung "Aufrecht" vor. Es besteht 
danach die Möglichkeit, auf eigene Kosten zusammen zu Mittag zu 
essen. 
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Nächste Anlässe

Kantonale  Kantonale  
Volksabstimmung vom  Volksabstimmung vom  
19. November 202319. November 2023

Da wir uns im Vorstand noch kein abschlies-
sendes Urteil zu den Vorlagen bilden konn-
ten, werden wir über das Präsidialmail und 
die Homepage unsere Stellungnahmen dazu 
bekanntgeben. 

•

•

Vorlage 1
Einheitsinitiative «St.Galler Klimafonds» sowie Kantons-
ratsbeschluss über den Sonderkredit zur Finanzierung 
der Energieförderung in den Jahren 2024 bis 2030  
(Gegenvorschlag). 

Vorlage 2 
Nachtrag zum Gesetz über Beiträge für familien- und 
schulergänzende Kinderbetreuung.
 
Vorlage 3
Kantonsratsbeschluss über die Instandsetzung und Um-
nutzung der Schützengasse 1 in St.Gallen für das Kreisge-
richt St.Gallen.


